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Referat
Die  vorliegende  Bachelorarbeit  befasst  sich  auf  der  Grundlage  einer  exakten 
Beobachtung nichtsprachlicher Signale und Ausdrucksmöglichkeiten aus den Bereichen 
Mimik,  Gestik,  Kinesik  und  Proxemik  mit  den  Verhaltensmuster  dreier 
Sportmoderatoren des Südwestrundfunk.
Ein  auf  jeden Moderator  zugeschnittenes  Verhaltensprofil  zeigt  die  unterschiedliche 
Handhabung sowohl standardisierter als auch natürlich indivdueller Körpersprache, des 
äußeren Erscheinungsbildes und öffentlichen Auftretens.
Ziel der Arbeit ist es, die Moderationsauftritte inbezug auf Kreativität, Offenheit und 
Empathie für jeden einzelnen Protaginisten zu optimieren.
Die  Arbeit  durchzieht  die  Frage,  ob  das  vorhandene  Repertoire  der  angewandten 
nonverbalen Signale der Moderatoren  überhaupt verbessert werden kann, da es sich 
bei den Protagonisten um erfahrene Medienprofis handelt.
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